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Zumm SchluB: Amen 

Zumm SchluB ist m.E. nur ein einziges Wort angebracht, das Amen. Indem ich 
ess niederschreibe, möchte ich dem Wunsch Ausdruck verleihen, da6 die in dieser 
Studiee untersuchten Möglichkeiten eines Gesprachs über den Glauben an Gott den 
Vater,, Jesus Christus und den Heiligen Geist aus der Sichtweise der sexuellen Dif-
ferenzz nun auch tatsachlich genutzt werden, d.h. da8 die im Glauben verborgenen 
Hoffnungenn nicht zu schön sind, urn auch wirklich wahr zu werden. Die im Amen 
eröffhetenn Glaubenshoffnungen beziehen sich meiner Überzeugung nach nicht nur 
auff  das Wahrwerden der sexuellen Differenz, sondern zugleich und darüber hin-
ausgehendd auch auf die Notwendigkeit der Kriti k heterosexistischer Denk- und 
Sprachformen,, wie sie auch bei den von mir exemplarisch gewahlten Gesprachs-
partnernn Luce Irigaray und Karl Barth vorliegen. 
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